
ÜBER
UNS

Pfarrbrief der Katholischen Kirchengemeinde
Maria von der Immerwährenden Hilfe, Nidderau

Ausgabe
Ostern 2015



Maria von der Immerwährenden Hilfe, Nidderau

2  Über Uns | 1/2015

Dieser Ruf erklingt Jahr für Jahr in 
der Osternacht der Ostkirche.
Der Eine, der Sohn Gottes, der 
vom Himmel her in die Welt ge-
kommen ist, das Leben 33 Jahre 
lang mit uns geteilt und am Ende 
den Tod am Kreuz erlitten hat, er 
ist nicht im Tod geblieben, son-
dern auferstanden. 
Diese Freudenbotschaft geht in 
die ganze Welt hinaus. Sie zu ver-
künden wurden die Apostel und 
Jünger, wurde und wird die Kirche 
durch die Zeiten nicht müde.
Christi Tod, den wir noch am 
Karfreitag beklagt haben, er ist 
besiegt und erweist sich als ein 
Sterben für uns, „damit wir das 
Leben haben und es in Fülle ha-
ben“ (Joh 10,10).
Darum haben wir allen Grund 
zur Hoffnung auf das Leben bei 
Gott. Wir haben sie für uns selbst 
und unsere Lieben. Sie darf uns 
erfüllen im Blick auch auf all die 
Menschen, von deren grausamen 
Tod wir in diesen Tagen erfahren 
müssen – etwa die verfolgten 
Christen in den arabischen Län-

CHRISTUS IST AUFERSTANDEN

ER IST WAHRHAFT AUFERSTANDEN.

dern, in Nigeria.
Wir schauen auch auf die Kriegs-
schauplätze in aller Welt…
Dankbar blicken wir auf IHN, der 
uns wahre Zukunft verheißen hat, 
die Erlösung und die ewige Freu-
de im Reich des Vaters.

Ihnen allen in diesem Sinne 
gesegnete Ostern!

Diakon Werner Poths 
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„Wo ist die Gemeinde?“,
fragte mich einer der Jungs am Gemeindetreff des Faschingssonntags nach-
dem wir im Pfarrsaal angekommen waren. „Sie war doch eingeladen. Oben 
waren es so viel mehr!“ Was sollte ich darauf antworten? 
Seit dem 3. Advent 2014 holen wir eine eritreische Familie und seit der 
Weihnachtsfeier am 10. Januar 2015 auch drei junge Frauen und einen vier 
Monate alten Säugling so oft es geht in unsere Kirche zum Gottesdienst. 
Viele der Flüchtlinge in Nidderau sind Christen – katholisch, evangelisch und 
orthodox. Christsein in Nidderau für katholisch oder evangelische Flüchtlinge 
erscheint weniger schwierig als für die Orthodoxen. Die nächste orthodoxe 
Gemeinde ist in Frankfurt. So vieles ist ihnen fremd. Trotz der vielen Unter-
schiede in der Liturgie, es gibt u. a. keine Abendmahlsgemeinschaft, ist es 
den orthodoxen Christen ein Bedürfnis an unseren katholischen Gottesdiens-
ten teilzuhaben. Die Kleinen genießen die Kindergottesdienste und die Gro-
ßen versuchen durch das Verfolgen der Liturgie und das Mitsingen der Lieder 
zu verstehen, worum es geht. Aber das ist in unserem Gottesdienst doch 
gar nicht so leicht. Mit rudimentären Deutschkenntnissen, z. T. eines halben 
Jahres, versuchen sie sich zurecht zu finden. Die Muttersprache der Eritreer 
ist Tigrinja, eine aus Silben bestehende Sprache, die mit ihren Schleifen und 
Strichen an eine Mischung aus arabischen und chinesischen Schriftzeichen 
erinnern. Wer jetzt meint, mit unseren „arabischen“ Zahlen  dürfte es dann 
doch kein Problem geben, irrt! Auch die müssen von ihnen erst erlernt wer-
den und so verwundert es nicht, dass allein das Erblättern der Liednummern 
in der Messe zu einer Herausforderung wird. 

„Alle Menschen sind frei und gleich an Würde und Rechten geboren. Sie sind 
mit Vernunft und Gewissen begabt und sollen einander im Geist der Brüder-
lichkeit begegnen.“ (Art. 1, UN Menschenrechte) Diesen Menschen wird das 
Christsein in ihrem Land verwehrt. Gefängnis oder Verfolgung drohen. Christ-
sein ist in unserem Land weit weniger schwierig und weniger gefährlich. 
Ist es uns deshalb ebenso weniger wichtig? Sicher nicht! Helfen Sie mit als 
Christ – als Mensch – für diese Menschen eine Zukunft zu gestalten, in der sie 
mit ihrem Glauben angenommen werden. Beim Durchblättern diese Heftes 
finden bestimmt auch Sie eine Möglichkeit sich einzubringen.
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Gottesdiensttermine
Sonntag, 29.03. – Palmsonntag
09.30 Uhr Heilige Messe
Kollekte: Für die Pfarrgemeinde

Dienstag, 31.03.
18.00 Uhr Rosenkranz

April 2015

Gründonnerstag, 02.04.
19.30 Uhr Heilige Messe und 
im Anschluss Ölbergstunde

Karfreitag, 03.04. – 
Fast- und Abstinenztag
10.00 Uhr Kreuzweg
15.00 Uhr Liturgiefeier

Ostersonntag, 05.04. – Hochfest 
der Auferstehung des Herrn 
05.30 Uhr Osternacht und 
anschließend Osterfrühstück
09.30 Uhr Hochamt
Kollekte: Für die Pfarrgemeinde

Ostermontag, 06.04.
09.30 Uhr Heilige Messe
Kollekte: Für die Pfarrgemeinde

Dienstag, 07.04.
18.00 Uhr Rosenkranz

Donnerstag, 09.04.
09.00 Uhr Heilige Messe

Samstag, 11.04.
18.00 Uhr Vorabendmesse

Sonntag, 12.04. – 2. Sonntag der 
Osterzeit, Weißer Sonntag
09.30 Uhr Heilige Erstkommunion 
Kollekte: Für die Diaspora

Montag, 13.04. 
10.00 Uhr Dankgottesdienst der 
Kommunionkinder

Dienstag, 14.04.
18.00 Uhr Rosenkranz

Donnerstag, 16.04.
09.00 Uhr Heilige Messe

Sonntag,19.04. – 
3. Sonntag der Osterzeit   
09.30 Uhr Heilige Messe/Kinderkirche 
Kollekte: Für die Pfarrgemeinde

Dienstag, 21.04.
18.00 Uhr Rosenkranz

Donnerstag, 23.04.  
09.00 Uhr Heilige Messe

Sonntag, 26.04. – 
4. Sonntag der Osterzeit   
09.30 Uhr Pfadfindergottesdienst 
Kollekte: Für die Pfadfinder

Dienstag, 28.04.
18.00 Uhr Rosenkranz

Donnerstag, 30.04.  
09.00 Uhr Heilige Messe
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Gottesdiensttermine

Mai 2015
Freitag, 01.05.
18.00 Uhr Feierliche Eröffnung der 
Maiandacht

Sonntag, 03.05. – 
5. Sonntag der Osterzeit
09.30 Uhr Heilige Messe/Kinderkirche 
Kollekte: Für die Pfarrgemeinde 

Dienstag, 05.05.
18.00 Uhr Rosenkranz

Mittwoch, 06.05.
18.00 Uhr Maiandacht

Donnerstag, 07.05.
09.00 Uhr Heilige Messe und 
im Anschluss Frühstück der Frauen

Sonntag, 10.05. – 
6. Sonntag der Osterzeit
09.30 Uhr Heilige Messe
Kollekte: Für die Pfarrgemeinde

Dienstag, 12.05.
18.00 Uhr Rosenkranz

Mittwoch, 13.05.
18.00 Uhr Maiandacht

Donnerstag, 14.05. – 
Christi Himmelfahrt, Hochfest 
09.30 Uhr Heilige Messe

Sonntag, 17.05. – 
7. Sonntag der Osterzeit 
09.30 Uhr Heilige Messe 
Kollekte: Für die Pfarrgemeinde

Dienstag, 19.05.
18.00 Uhr Rosenkranz

Mittwoch, 20.05.
18.00 Uhr Maiandacht

Donnerstag, 21.05.
09.00 Uhr Heilige Messe

Sonntag, 24.05. – Pfingstsonntag 
09.30 Uhr Heilige Messe
Kollekte: Aktion RENOVABIS

Montag, 25.05. – Pfingstmontag
09.30 Uhr Heilige Messe
18.00 Uhr Ökumenischer Gottesdienst 
auf Hof Buchwald

Dienstag, 26.05.
18.00 Uhr Rosenkranz

Mittwoch, 27.05.
18.00 Uhr Feierlicher Abschluss der 
Maiandachten

Donnerstag, 28.05. 
09.00 Uhr Heilige Messe

Sonntag, 31.05. – 
Dreifaltigkeitssonntag, Hochfest
09.30 Uhr Heilige Messe/Kinderkirche
Kollekte: Für die Pfarrgemeinde

Juni 2015

Dienstag, 02.06.
18.00 Uhr Rosenkranz

Donnerstag, 04.06. – Fronleichnam,  
Hochfest des Leibes und Blutes 
Christi
10.30 Uhr Heilige Messe und 
Prozession, im Anschluss Pfarrfest
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Termine und Ankündigungen für 2015

Osternacht und Osterfrühstück
So. 05.04.2015 um 05.30 Uhr

Erstkommunion
So. 12.04.2015 um 09.30 Uhr

Kinderkirche 
19. April, 31. Mai, 14. Juni, 
28. Juni, 12. Juli

Pfadi-Gottesdienst
So. 26.04.2015 um 09.30 Uhr

Maiandachten
jeweils um 18.00 Uhr
Feierliche Eröffnung 01.05.
06.05., 13.05., 20.05., 27.05.

Bonifatiuswallfahrt
Mo. 25.05.2015, Beginn um 9.00 Uhr 
in der kath. Kirche Büdesheim

Fronleichnam/Pfarrfest 
Do. 04.06.2015 um 10.30 Uhr

Besuchsdienstkreis
Mi. 24.06.2015 um 18.45 Uhr, Inter-
essenten sind herzlich eingeladen

Pastoralverbundsmesse 
So. 19.07.2015 um 14.30 Uhr 
in Windecken 

Fahrzeugsegnung
So. 26.07.2015

Sommerlager der Pfadfinder
23.08. – 31.08.2015

2. Großeinsatz rund um die 
Kirche
Sa. 19.09.2015 um 9.30 Uhr

Dankeschönabend
Fr. 25.09.2015, 18.30 Uhr

Erntedank
So. 04.10.2015

Ökumenische
Gemeindenachmittage
wieder ab Oktober 2015

PGR-Wahlen
So. 08.11.2015

Sankt Martin
Mi. 11.11.2015

Änderungen vorbehalten. Aktuelle Termine können Sie jederzeit den 
Aushängen und unserer Webseite entnehmen. Wir bitten um Beachtung!

Den Jahreskalender 2015 finden Sie auf unserer Webseite.

Beichttermine in Erlöser der Welt, Bruchköbel
Mo. 30.03.,	 08.30 Uhr Hl. Messe danach Beichtgelegenheit sowie 
		  um 18.00 Uhr Beichtgelegenheit
Di. 31.03.,	 16.00 Uhr Kinderbeichte, 17.00 Uhr Jugendbeichte, 
		  18.00 Uhr Erwachsenenbeichte
Mi. 01.04., 	 18.00 Uhr Erwachsenenbeichte
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KAB-Kleidersammlung 

Ihre Spende bis zum 23.04.2015 hilft, damit Menschen besser leben können!
Bitte geben Sie die Altkleider- und Schuhspenden zu den Öffnungszeiten des 
Pfarrbüros ab.

Lindenstraße 1, 61130 Nidderau-Windecken
06187 / 2 26 90
06187 / 29 02 50
sankt-maria-windecken@pfarrei.bistum-fulda.de
www.st-maria-windecken.de

Thorsten Kremer
Nach Vereinbarung

Sabine Ehnert

montags, dienstags, mittwochs 09.00 – 12.00 Uhr
donnerstags 16.30 – 18.30 Uhr

0157 / 36 25 49 24 (in dringenden Not-/Sterbefällen)

IBAN: DE89 5065 0023 0012 0975 56
BIC: HELADEF1HAN (Sparkasse Hanau)

Postanschrift:
Telefon:
Fax:
E-Mail:
Internetseite:

Pfarrer:
Sprechstunden:

Pfarrsekretärin:

Öffnungszeiten 
Pfarrbüro:

Notfallhandy:

Spendenkonto:

Katholisches Pfarramt Windecken
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Altvater, Bernice 	 Ostheim
Arndt, Viktoria 		 Ostheim
Bawel, Liliane 		  Windecken
Braun, Sarah 		  Windecken
Burkhard, Laura 	 Windecken
Capizzi, Elias 		  Ostheim
Cramer, Felicitas	 Ostheim
Doan, Mai Lan 		 Windecken
Felstermann, Nathalie 	Windecken
Felstermann, Sandrine	 Windecken 
Haaß, Clemens 		 Windecken
Hardt, Megan 		  Ostheim
Ingrao, Letizia 		  Ostheim
Jebinger, Klara 		 Windecken
Juskowiak, Emely	 Windecken 

Unsere Kommunionkinder:

Den Katecheten Frau Burkhard, Frau Hoffmann-Braun und Frau Labus ein 
herzliches Dankeschön für ihre Arbeit mit den Kindern. 

Kindred, Johnny	 Windecken
Klarr, Kaja		  Ostheim
Klarr, Zoe 		  Ostheim
Labus, Lukas		  Ostheim
Morscheidt, Luca	 Ostheim
Scheuring, Julian	 Ostheim
Skibinski, Wiktor	 Ostheim
Suminski, Pascal	 Ostheim
Wolf, Felix		  Ostheim

Taufe – Erstkommunion – Firmung 
Hochzeit – Ehejubiläum

 Trösterkaffee – Geburtstag  

Planen Sie eine größere Feier?

Wir bieten Ihnen nun wieder die Möglichkeit hierzu unseren Pfarrsaal 
anzumieten. Tische, Stühle und Geschirr stehen in ausreichendem 

Maße zur Verfügung.

Für Reservierungen und weitere Informationen 
wenden Sie sich bitte an unser Pfarrbüro – Telefon 06187/ 22690
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Pfadfinder laden ein
Die Pfadfinder vom DPSG Stamm Wartbaum
laden ein zum alljährlichen

				          >>Pfadi-Gottesdienst
					          Sonntag, 26. April 2015, 9.30 Uhr
					          Katholische Kirche Windecken

					          Es erwartet Sie wie immer ein 	
					          etwas anderer Gottesdienst. 

Die Kinder und Jugendlichen unserer Pfadfindergruppen gestalten den 
Gottesdienst und werden von der Pfadi-Band musikalisch begleitet.

Seien Sie mit dabei – wir freuen uns auf Ihr Kommen!

Die Essensbank der Evangelischen Brückengemeinde 
sucht ehrenamtliche Helfer für donnerstags:
Morgens: Die Spenden werden um 07.00 Uhr von verschie-
denen Standorten mit dem eigenen PKW abgeholt, hierfür 
werden Fahrdienste benötigt.
Vormittags: Die Lebensmittelspenden werden in der Zeit 
von 09.00 bis 11.00 Uhr zusammengestellt.
Nachmittags: In der Zeit von 14.15 bis ca. 17.45 Uhr werden 
Helfer für die Ausgabe gesucht.

Weitere Informationen erhalten Sie bei: 
Frau Pfarrerin Simone Heider-Geiß
Pfarramt Heldenbergen
Bahnhofstr. 40, 61130 Nidderau-Heldenbergen
Telefon: 06187/2 29 68
pfarramt.heldenbergen@ekkw.de
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Fronleichnam 2015

Feierliches Hochamt

 am 04.06.2015 

um 10.30 Uhr 

im Pfarrhof 

mit anschließender 
Prozession

Es erwartet Sie ein reichhaltiges Angebot:

Gegrilltes, Salate und Erbsensuppe

Kaffee, Kuchen und Waffeln

Für die Kinder wird wieder ein buntes 
Programm geboten. 
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Herzliche Einladung
zum

Dankeschön-Abend
am 

25. September um 18.30 Uhr

im Pfarrsaal unserer Kirche

Sie waren ehrenamtlich in unserer Gemeinde tätig, so lassen 
Sie uns Ihnen dafür danken. Wir möchten Ihnen zeigen, dass 
jede Hilfe, die Sie leisten, von uns wertgeschätzt wird.

Wir freuen uns auf Ihr Kommen.
 

Das Pfarrteam
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Pfarrgemeinderatswahlen am 8. November 2015

      Mitdenken – Mitmachen – Mitwählen

Drei gute Gründe zu kandidieren: 
1. Lebendige Gemeinschaft erleben – aktiv im Glauben handeln 
2. Neue Herausforderungen annehmen – verschiedene Perspektiven 
ergeben ein Ganzes
3. Mitgestalten zählt – Christ sein heißt: aktiv mitarbeiten

Das genaue Aufgabenfeld ist sehr vielfältig, lesen Sie bei Interesse 
www.pfarrgemeinderatswahlen.de/bistum-fulda/der-auftrag-des-pgr 
oder nehmen Sie sich eine Brochüre aus der Kirche mit.

Drei gute Gründe zu wählen:
1. Unterstützung der Pfarrgemeideräte in ihrer Arbeit durch Ihr Votum.
2. Gestalten Sie durch Ihre Stimme und die Ihrer Kinder (jünger als 16 
Jahre) die Zukunft der Pfarrgemeinde mit. 
3. Wertschätzung des Engagements der ehrenamtlichen Kandidaten

Nächste Gelegenheit Gast zu sein in einer PGR-Sitzung: 16. April 2015 
um 19.30 Uhr im Pfarrsaal. Alle Mitglieder des PGRs stehen Ihnen für 
Fragen zur Verfügung.
Bei Interesse melden Sie sich bitte bis spätestens 30. September 2015 
im Pfarrbüro.

Weitere Informationen: 
www.bistum-fulda.de/bistum_fulda/bistum/recht/pdf/pgr_satzung.pdf

Jetzt Kandidat werden!
 
8-10 Ehrenamtliche, die an der Arbeit für die 
Gemeinde Interesse haben, werden für den 

neuen Pfarrgemeinderat (PGR) gesucht.
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An vielen Stellen werden Helfer gesucht. 
Bei Interesse melden Sie sich bitte im Pfarrbüro.

Besuchsdienst

Ameisen (Gartenarbeit) Kehrdienst
Pfarrbrief
austräger

Treffe Papst Franziskus und tausende junge 
Christen aus aller Welt!
Im nächsten Jahr findet der 31. Weltjugendtag 
in Krakau, Polen statt.
Das Bistum Fulda wird wieder eine Kurz- und 
eine Langfahrt zum WJT anbieten.

Hast Du Interesse am internationalen 
Weltjugendtag 2016 in Krakau teilzunehmen?

Möchtest Du mit weiteren Informationen 
rund um den Weltjugendtag versorgt werden?

Dann schicke mir unverbindlich eine E-Mail an 
wjt@jugend.st-maria-windecken.de!
So kann ich Dich auf dem Laufenden halten und sehen, wer aus unserer 
Gemeinde womöglich zum Weltjugendtag mitfahren möchte.

Daniel Theiß

Weltjugendtag in Krakau, 25. – 31. Juli 2016

Fahrdienst
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Unter diesem Motto stand das diesjährige „Gemeinsame Singen im Advent“ 
in der katholischen Kirche Windecken, das vom Ave-Eva-Chor und dem Ju-
gendchor unter der Leitung von Beate Schalkowski gestaltet wurde.
Eine richtig volle Kirche machte auch in diesem Jahr wieder deutlich, wie 
gern diese schon zur Tradition gewordene Veranstaltung von den Besuchern 
angenommen wird.
Eine besondere Einladung zu dem Konzert war an die in unserer Stadt leben-
den Asylsuchenden gegangen.
Zirka fünfzig Mitmenschen, von klein bis groß, waren dem Aufruf gefolgt.
Das Programm des Abends war weit gefächert: von englischsprachiger mo-
derner Musik bis zu klassischen Weihnachtsliedern wurde alles geboten.
Auch zum Mitsingen hatte jeder die Gelegenheit.
Zwischen den Liedern gab es Lesungen zum Nachdenken, die auch auf die 
Lebenswirklichkeit der eingeladenen Gästen einging, u.a. um die in unserer 
Gesellschaft gesetzlich verankerten Menschenrechte auf Gleichbehandlung 
und menschenwürdigem Dasein... .
Im Anschluss an das Konzert nutzten die Konzertbesucher bei Lagerfeuer und 
Glühwein, Schmalzbrot und Brezel die Gelegenheit, um ganz persönlich mit 
den eingeladenen Gästen ins Gespräch zu kommen.

„Machet die Tore auf, öffnet eure Herzen!“
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Rückschau

Geplant sind weitere Kontakte der katholischen Kirchengemeinde Windecken 
mit den Asylsuchenden der Stadt Nidderau.

Statt eines Eintrittsgeldes bat der Chor um eine Spende für die Asylbewerber 
in Nidderau. Die großzügigen Spenden der Konzertbesucher erbrachten 
1100 Euro. Mit diesem Betrag soll Deutschunterricht finanziert werden.
An dieser Stelle ein ganz herzliches Dankeschön für alle Hilfsbereitschaft!
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Krippenspiel

Am Donnerstag, 26.02.2015 kam zum zweiten Mal die Gruppe der Gemein-
demitglieder, die sich durch das Adventskonzert aufgefordert fühlte den 
Asylbewerbern zu helfen, zusammen. Bereits beim ersten Treffen fand sich 
nur ein harter Kern bereits allzeit Aktiver, der in der 2. Runde noch schrumpf-
te und nun einsehen musste, dass die Hilfe, die er leisten kann begrenzt ist, 
weil die Unterstützung der Gemeinde einfach fehlt.
Die erste Aktion war eine gemeinsame Weihnachtsfeier am 10. Januar mit 
einem Begegnungscafé. Ziel war es Menschen zusammenzubringen, so dass 
sich Beziehungen aufbauen. Es soll Menschen geholfen werden, die z. B. 
aufgrund ihrer Religionszugehörigkeit verfolgt wurden. Sie würden gern 
regelmäßig jeden Sonntag unseren Gottesdienst besuchen, auch wenn sie 
z. T. orthodoxe Christen sind. In Erbstadt oder Eichen wohnend, ohne mobil 
zu sein, stellt hierbei ein großes Hindernis dar. Der Bus kommt fast zu spät in 
Windecken an, um rechtzeitig im Gottesdienst zu sein und erst gegen 12 Uhr 
ergibt sich die erste Rückfahrgelegenheit. „Machet die Tore auf – öffnet eure 
Herzen“ war das Motto des Adventskonzerts. Wir suchen Fahrer – kommen 
Sie dazu!

Zwei Schritte vor – einen Schritt zurück

Die Kinder haben 
im Advent nach 
den Sonntags-
gottesdiensten 
fleißig unter der 
Leitung von Frau 
Katharina Hart-
mann und Frau 
Bettina Sandvoß 
für das Krippen-
spiel geübt.
Herr Jan Grimm 
begleitete die 
Krippenfeier an 
der Orgel. 
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Rückschau

Ungewohnte Klänge

Im Gottesdienst feierten Pfarrer 
Kremer und der eritreische Pfarrer 
Tesfaldet-Habtemicael aus Frankfurt 
mit der Gemeinde das orthodoxe 
Weihnachtsfest. Abwechselnd in 
Deutsch und in Tigrinya, der Mut-
tersprache der Eritreer, beteten und 
sangen die Gläubigen. Über alle 
Grenzen hinweg wurde das „Vater 
unser“ gemeinsam von den Gläubi-
gen in der jeweiligen Muttersprache 
gesprochen.

Danach trafen sich Groß und Klein
im Gemeindesaal zu Kaffee und

ertönten am 10. Januar 2015 in unser Kirche. Die Gemeinde und die 
Flüchtlinge in Nidderau waren zu einer gemeinsamen Weihnachtsfeier 
mit anschließendem Begegnungscafé eingeladen.

Kuchen. Für die Kinder gab es später Spiel und Spaß. Die Erwachsenen 
nutzten die Zeit um Kontakte zu knüpfen und sich näher kennenzu- 
lernen.
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„Segen bringen, Segen sein!“ – Sternsinger vom
Pfadfinderstamm Wartbaum sammeln knapp 
2.000 Euro
Jedes Jahr aufs Neue sind rund 20 Kinder aus den Jugendgruppen der Pfadfin-
der vom Stamm Wartbaum unterwegs, um für notleidende Kinder in der Welt 
Geld zu sammeln. Unterstützt von Kindern aus den Familien der Asylbewer-
ber besuchten die vier Sternsingergruppen rund 70 Familien in Nidderau. Der 
stolze Betrag von 1.998 Euro konnte für die Aktion gesammelt werden.
Mit dem Leitwort „Segen bringen, Segen sein“ richten die Sternsinger in der 
diesjährigen Aktion den Blick besonders auf Kinder, die unter Mangel- und 
Unterernährung leiden. Denn weltweit hat jedes vierte Kind nicht genug zu 
essen oder ist einseitig ernährt. Dieser Mangel hat gravierende Folgen: Die 
betroffenen Kinder können sich nicht gesund entwickeln und sind anfälliger 
für Krankheiten. Was das für Kinder konkret bedeutet, macht die 57. Aktion 
Dreikönigssingen am Beispiel der Philippinen deutlich. In dem südostasi-
atischen Inselstaat ist jedes dritte Kind von Unter- oder Mangelernährung 
betroffen. Viele Menschen auf den Philippinen haben – trotz der fruchtbaren 
Natur und der fischreichen Gewässer – keinen Zugang zu einer ausgewoge-
nen Ernährung. Die Hauptursache dafür ist die verbreitete Armut: So er-
nähren sich viele Familien ausschließlich von Reis, denn der ist günstig und 
macht satt. 
Hier setzt die Sternsingeraktion an und stellt Lösungsansätze der Projektpart 
ner auf den Philippinen vor. Dazu gehören etwa eine fachkundige Betreuung
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MINI-Movie-Night

Rückschau

Am Samstag, den 31. Januar trafen sich die Messdiener unserer Gemeinde 
um 15 Uhr im Pfarrsaal. Nach einer kurzen Begrüßung ging es zu einer klei-
nen Übungsstunde in die Kirche. Mit abwechslungsreichen Spielideen verging 
der Nachmittag wie im Flug und es wurde Zeit die selbstgemachten Pizza-
böden nach Herzenslust zu belegen. Beim Abendessen mit Pfarrer Kremer 
wurde der erste Film ausgesucht. 

und Begleitung gefährdeter Kinder und Jugendlicher sowie schwangerer Frau-
en, einem Schulfach Ernährung (dazu gehört auch die Mitarbeit in Schulgär-
ten) oder einer Versorgung durch ausgewogene Mahlzeiten.
Beim Besuch der Sternsinger im Nidderauer Rathaus dankte Bürgermeister 
Gerhard Schultheiß den Kindern und Betreuern für ihr ehrenamtliches En-
gagement. Zahlreiche Mitarbeiter der Stadtverwaltung versammelten sich im 
Foyer des Rathauses, um dem Segen der „drei Weisen aus dem Morgenland“ 
beizuwohnen. 
Die anschließenden Besuche im AGO Seniorenzentrum sowie bei der Alzhei-
mer Gesellschaft Main-Kinzig in der Burg Wonnecken sind eine besondere 
und wichtige Erfahrung für die Kinder und Jugendlichen. Und gerade für die 
alten und demenzkranken Menschen sind die Besuche der Sternsinger ein 
wichtiges Ereignis und stellen eine wertvolle Bereicherung für ihren Alltag 
dar.

Um 22 Uhr war für die Jüngsten Zeit 
in die Schlafsäcke zu kriechen. Die 
älteren schauten noch weiter Filme 
bis spät in die Nacht. Am Sonntag-
morgen nach dem Frühstück endete 
schließlich das Mini-Treffen mit dem 
gemeinsamen Dienen in der Heiligen 
Messe.
Besonders den Jüngsten hat ihr 
erstes Mini-Treffen großen Spaß 
bereitet.
Das neue Orga-Team hat gute Arbeit 
geleistet.
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Die Jugend gab den Ton an
Wie immer moderierte ein gut aufgelegter Bernd Marohn souverän 
durch die Pfarrfastnachtssitzung am 7. Februar. In einer gut gefüllten 
Willi-Salzmann-Halle mit toller Stimmung, kamen alle Faschingsbesu-
cher voll auf ihre Kosten.
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Rückschau

Ein herzliches Dankeschön an alle Aktiven auf und hinter der Bühne!
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Weltgebetstag 2015 – „Begreift ihr meine Liebe“
In diesem Jahr fand der ökumenische Weltgebets-
tags-Gottesdienst, der alljährlich am ersten Freitag im 
März rund um den Globus gefeiert wird, am 6. März in 
unserer Pfarrgemeinde statt.
Die Gottesdienstordnung haben Frauen von den Baha-
mas erarbeitet. Im Mittelpunkt ihrer Liturgie stand die
Lesung von der Fußwaschung 
Jesus aus dem Johannes Evange-
lium, dessen Kernaussage „Be-
greift ihr meine Liebe“ das Motto 
des Gottesdienstes bildete. Den 
Bahamanerinnen war es ebenso 
ein Anliegen den Gottesdienst-
besucherinnen neben den touris-
tischen Schönheiten des Landes 
wie weiße Strände und türkisfar-
benes Meer auch die gesellschaft-
lichen Probleme des Inselstaates 
aufzuzeigen. So gibt es auf den 
Bahamas u. a. die höchste Brust-
krebsrate der Welt und viele 
Teenager-Mütter, die durch die 
frühe Schwangerschaft ihre schu-
lische Bildung gefährden.

Das aus katholischen und evangelischen Frauen bestehende Vorberei-
tungsteam veranschaulichte diese Themen mit einer eindrucksvollen 
Darstellung der Fußwaschung. Musikalisch begleitet wurde der Got-
tesdienst von Flöten- und Gitarren-Spielerinnen unter der Leitung von 
Beate Schalkowski am Keyboard.
Im Anschluss an den Gottesdienst lud das Weltgebetstagsteam noch in 
den Pfarrsaal ein, wo es leckere karibische Spezialitäten zum Probieren 
gab.
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Ansprechpartner

Pfarrer Thorsten Kremer 2 26 90
Sekretärin Sabine Ehnert 2 26 90
Pfarrgemeinderat Angelika Müller 93 62 59
Neuevangelisierung Pfarrer Thorsten Kremer 2 26 90
Liturgie Pfarrer Thorsten Kremer 2 26 90
Caritas Doris Staschik 2 48 42
Öffentlichkeitsarbeit Iris Niggemann 90 89 27
Feste und Veranstaltungen Angelika Müller 93 62 59
Kinder/Jugend/Familie Beate Schalkowski 06032/94 93 91
Gottesdiensthelfer Kerstin Nowottny 2 76 83
Messdiener Thomas Hohmann 2 67 00
Musik Beate Schalkowski 06032/94 93 91
Pfadfinder Evelyn Stettner 2 76 81
Verwaltungsrat Christian Nowottny 2 76 83
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Herzliche Einladung zur 

Pastoralverbundsmesse
in Windecken

am 19.07.2015 
um 14.30 Uhr

im Anschluss
gemütliches Beisammensein mit 

Kaffee und Kuchen 


